
OSTERODE

„Die Ausgleichs-
zahlungen für
fehlende Gewerbe-
steuereinnahmen
werden das Ergebnis
aber deutlich
verbessern.“
Andreas Dutsch, Kämmerer der Stadt
Osterode, zu den Einnahmedefiziten

OSTERODER SCHAUKASTEN

Aufruf zu mehr Umweltschutz
„Übernehme Verantwortung!!!
Die Natur ist kein Mülleimer!!!“ –
seit Kurzem stehen viele, mit ver-
schiedenen Slogans versehene
Hinweisschilder auf demOstero-
der Netto-Parkplatz. Freundlich,
aber in der Sache deutlich formu-
liert, sollen sie die Parkenden zu
mehr Umweltschutz und Acht-
samkeit der Natur gegenüber ani-
mieren. Denn die Entsorgung der
Hinterlassenschaften kostet
nicht nur Geld, es sieht auch we-
nig einladend aus. Ein Blick auf
die ein oder andere Grünfläche
zeigt, dass die Aktion durchaus
ihre Berechtigung hat – nicht
nur auf dem Parkplatz. Bleibt ab-
zuwarten, ob sich auch ein nach-
haltiger Erfolg einstellen wird.

Erwachsene oder Rentner?
Eintrittsermäßigungen zu gewäh-
ren, ist immer gut gemeint und
eine sehr soziale Geste. Dienen
sie doch dazu, zum Beispiel mehr
Zuschauer zu gewinnen oder
vielleicht nicht ganz so finanz-
starke Mitmenschen den Zutritt
und die Teilnahme an Veranstal-
tungen zu erleichtern oder erst
zu ermöglichen. Aber vielleicht
wäre es in diesem Fall wün-
schenswert, den Preisaushang am
Jahnstadion nochmals zu über-
denken und entsprechend abzu-
ändern. Erwachsene zahlen fünf
Euro, Rentner und Frauen die
Hälfte. Zu leicht könnte ein kriti-
scher Betrachter zur Auffassung
kommen, Rentner und Frauen
seien keine Erwachsenen. gie

Ein Hinweisschild auf dem Netto-Parkplatz. FOTO: RALF GIESSLER / HK

TERMINE

Samstag, 19. September

Öffnungszeiten

Bürgerbüro, jeden ersten Sams-
tag im Monat, 10-13 Uhr
Touristinfo, 10-13 Uhr
Aloha 9-20 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus 14-17 Uhr
(geschlossen)
Stadthalle Osterode, Theater-
kasse (geschlossen)
Stadtbibliothek 10.00-13.00 Uhr
Vogelstation am Schneider-
teich 10-18 Uhr
Nationalpark-Infostelle im Dorf-
gemeinschaftshaus Riefensbeek

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Der Sprechtag des Vereins Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer
Osterode und Umgebung findet
am Samstag, 19. September, in der
Zeit von 9.30 bis 12 Uhr unter Tele-
fon 0175/66 77 227 statt.

Der LandfrauenvereinWestharz
bietet am Samstag, 19. September,
auf dem Wochenmarkt Osterode,
zum bevorstehenden Erntedank-
fest herbstliche Gestecke und
selbstgekochte Marmelade an.

Am 20. September findet das Nor-
dic Walking für die Abnahme des
Sportabzeichens statt. Start ist um
10 Uhr auf dem Parkplatz der ehe-
maligenWäscherei Kellner im
Bremketal.

Der DRK-Ortsverein Schwiegers-
hausen lädt zur Blutspende am
Dienstag, 22. September, ein. In der
Zeit von 15.30 bis 19.30 Uhr kann
auf dem Saal des Gasthofes Ohne-
sorge gespendet werden. Es wird
darauf hingewiesen, dass das Be-
treten des Blutspendebereiches
nur mit einer Mund-Nase-Bede-
ckung gestattet ist. Es werden wie-
der Lunchpakete ausgegeben. Erst-
spender sind herzlich willkom-
men. Um die Vorlage des Personal-
ausweises wird gebeten.

Die Reservistenkameradschaft Os-
terode lädt zu ihremHerbstmarsch
am 26. September ein. Treffen ist
um 12 Uhr an der ehemaligen
Standortschießanlage. Wer nicht
mitgehen kann, kann gerne im An-
schluss zum gemeinsamen Essen
dazukommen.

Redaktion der Seite Osterode
Kjell Sonnemann
osterode@harzkurier.de

8,3 Millionen Euro Einnahmeausfälle
Kämmerer Dutsch berichtete im Finanzausschuss über finanzielle Situation der Stadt.
Von Kerstin Pfeffer-Schleicher

Osterode. Einnahmeausfälle in Hö-
he von 8,3 Millionen Euro hat die
Stadt Osterode infolge der Corona-
pandemie seit Juni zu verzeichnen,
berichtete Kämmerer Andreas
Dutsch inderSitzungdesAusschus-
ses für Finanzen, Wirtschaft und
städtische Beteiligungen. Statt der,
im Nachtragshaushalt ohnehin be-
reits gesenkten, 14,5 Millionen
Euro an erwarteten Einnahmen für
dieses Jahr rechne er jetzt nur noch
mit 6,2 Millionen Euro, und auch
von dieser Summe seien bisher nur
4,2 Millionen Euro verbucht.
„Die Ausgleichszahlungen für

fehlende Gewerbesteuereinnah-
menwerdendasErgebnisaberdeut-
lich verbessern“, beschwichtigte
Dutsch. Der Eingang der von Bund
und Land zugesagten Ausgleichs-
zahlungensei fürAnfangDezember
in Aussicht gestellt.
Deshalb will der Kämmerer den

Haushaltsplanentwurf für die Jahre
2021/22 erst am 17. Dezember ein-
bringen – „damit wir von stabilen
Zahlen ausgehen.“ Verabschiedet
werden soll der Haushalt im Febru-
ar kommenden Jahres. „Recht gut“
sieht es lautDutschnochbei denLi-
quiditätskrediten aus, die sich auf
10,8 Millionen Euro belaufen.

Stadthalle ist das Sorgenkind
DenzweitenQuartalsbericht fürdie
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Oste-
rode (Wibo) legte Geschäftsführer
Henrique Woyke Pereira vor. Sor-
genkind der städtischen Einrich-
tungen ist die Stadthalle. Nachdem
coronabedingt seit Anfang des Jah-
res sämtliche Veranstaltungen ent-
fallenwaren, seien auch für dieMo-
nate bis März 2021 schon 80 Pro-
zent der geplanten Veranstaltungen
abgesagt oder verschoben worden,
informierteWoykePereira, fürApril
bis Juli sei es bereits ein Drittel.

Aufgrund der Coronabeschrän-
kungen hielten die Veranstalter die
Wirtschaftlichkeit für nicht gege-
ben. „Sollte sich dieser Trend fort-
setzen, sieht die Geschäftsführung
keineChance, überhaupt noch eine
Spielzeit durchzuführen“, bedauer-
te Woyke Pereira. Konkret werde
sich das in den nächsten Wochen
herausstellen.

Aloha wegen Corona geschlossen
Das Aloha sei ebenfalls wegen der
Pandemie geschlossen, da eine Öff-
nung unter den gegebenen Aufla-
gen Mehrkosten von monatlich

87.000 Euro verursachen würde,
unterstrich derWibo-Geschäftsfüh-
rer. Die Schließung hingegen er-
bringe eine Ersparnis von 50.000
Euro pro Monat, die in die Sanie-
rung des Schwimmbades fließen
werde. „Nach dem Ende der Coro-
nabeschränkungen wird das Aloha
mit einer Woche Vorlauf wieder in
Betrieb gehen“, kündigte er an.
Die Besucherzahlen im Museum

sind im Vergleich zum Vorjahr zu-
rückgegangen. Geöffnet ist es der-
zeit auch nicht, allerdings wegen
einer defekten Brandschutzanlage,
die in circa zwei Wochen repariert

sein soll, erklärte Woyke Pereira im
Ausschuss.
Weniger Besucher, aber die glei-

che Zahl an Ausleihen verzeichne
die Stadtbibliothek in Zeiten von
Corona.
Die Planungen für das Aloha (wir

berichteten) hätten keine Ein-
schränkungen fürdie zukünftignot-
wendigen Investitionen in die übri-
gen Einrichtungen der Wibo zur
Folge, betonte der Geschäftsführer.
Lediglich der Kostenansatz für die
SanierungderStadthalle fürdie Jah-
re 2023 bis 2025müsse um 300.000
auf 1,7MillionenEuro gesenktwer-
den. Er sei jedoch zuversichtlich,
diesesManko bis dahin wieder aus-
gleichen zu können, und erwarte,
dass alle Einrichtungen in den
nächsten Jahren auf einen guten
Stand gebracht werden.
Einstimmig votierte der Aus-

schuss für die Ernennung von Hen-
riqueWoykePereira, demnebenSe-
verine Pfützenreuter die Geschäfts-
führung obliegt, zum Sprecher der
Geschäftsführung der Wirtschafts-
betriebe der Stadt Osterode.

Gebühren für Straßenreinigung
Ebenfalls einstimmig erfolgte die
Entgegennahme des Jahresab-
schlusses 2019 der Abwasserreini-
gungsbetriebe sowiederBetriebsab-
rechnungen 2019 der Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt Osterode
und der Straßenreinigung.
Auch die Gebührenkalkulation

und die Gebührensatzung für die
Straßenreinigung in der Stadt wur-
de von den Ausschussmitgliedern
einstimmig befürwortet. Ab Januar
2021 gelten folgende Gebühren je
Meter Straßenfront: Für die Som-
merreinigung zweimal pro Woche
sinken sie von 4,42 auf 4,14 Euro,
bei der wöchentlichen Reinigung
von 2,21 auf 2,07 Euro. Beim Win-
terdienst nachBedarf reduziert sich
der Satz von 1,66 auf 1,10 Euro.

Die Stadthalle ist wegen der Coronabeschränkungen derzeit das Sorgenkind der Wibo. FOTO: STADTHALLE / HK ARCHIV

Dirk Pruschke (von links), Angelika Wauge, Isabell, Annie, Til Stümmel, Renate Wagner, Heiner Seeger und Günter
Thiele freuten sich, dass die Wartbergschule sich einen sportlichen dritten Platz geholt hat. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Wartbergschule bekommt
Sportabzeichen-Ehrung
51 Schüler nahmen am Wettbewerb des Landessportbundes teil.
Osterode. Weil die Wartbergschule
Osterode am Sportabzeichen-
Schulwettbewerb, der vom Landes-
sportbund Niedersachsen und dem
Niedersächsischen Kultusministe-
rium ausgeschriebenen wird, mit
51 Schülerinnen und Schülern aus
allen Klassen teilgenommen hatte,
bekam Schulleiter Dirk Pruschke
Besuch.
Denn die jungen Sportler hatten

sich mit ihrer Teilnehmerzahl den
dritten Platz im Sportabzeichen-

wettbewerb 2019 des Landessport-
bundes in ihrer Kategorie geholt
und durften sich so über eine Prä-
mie in Höhe von 250 Euro, gespon-
sert vom Sparkassenverband, freu-
en. Das Geld soll für Sport-Pausen-
geräte verwendet werden.
Es war eine von insgesamt zwei

Ehrungen, die im gesamtenBereich
des Kreissportbundes Göttingen-
Osterode vergeben wurden.
Da diese Übergabe etwas Beson-

deres ist, durften sich Pruschke,

Sportlehrer Heiner Seeger und die
Schülervertreterinnen Annie und
Isabell darüber freuen, dass neben
den beiden Vertretern des Kreis-
sportbundes, Renate Wagner und
Günter Thiele, auch Angela Wauge
vom Vertriebsmanagement der
Sparkasse Osterode und Til Stüm-
mel, Kundenberater der Filiale Os-
terode, gekommen waren. Sie woll-
ten ihre Anerkennung über soviel
sportliches Engagement verdeutli-
chen. pb

Komöd’chen setzt
Spielzeit aus
Lerbach. Normalerweise sind die
Laienschauspieler des Lerbacher
Komöd’chens zu diesem Zeitpunkt
bereits fleißig am Proben für ihr
WintermärchenunddieÜberlegun-
gen zum Bühnenbild werden lang-
sam in die Tat umgesetzt. Doch die-
ses Jahr ist, wie in so vielen Berei-
chen, alles etwas anders. So haben
sich die Vorstandsmitglieder des
Laientheaters über die derzeitige
Lage ausgetauscht und waren sich
schnell darüber einig, dass corona-
konforme Aufführungen mit dem
vorzugsweise sehr jungenPublikum
kaum umsetzbar sind. Die Spielzeit
wird ausgesetzt.
Daher wird die gewonnene Zeit

dafür genutzt, umneueStückezu le-
sen und sich bestmöglich auf die
nächste Spielzeit im Winter 2021
vorzubereiten.
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